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Das Sanierungsge-
biet Gumpelzhai-
merstraße (links)
wird vorerst noch
nicht in Angriff ge-
nommen. Den Inves-
toren ist das Risiko
zu hoch.

Auf dem ehemaligen
Firmensitz der Nord-
wäscherei Krist in der
Ebnerstraße ist ein
Altenpflegeheim ge-
plant.

Bilder: Brücken

Die Abbruchgenehmigung für diese Häuser in
der Zollernstraße ist erteilt. Ob und wann dort
etwas Neues gebaut wird, ist nicht bekannt.

Aktion Augsburger Gold
geht in die zweite Runde
Zum Auftakt machte Theaterprojekt in den Ferien das Rennen

Innenstadt (bau).
Strahlende Gesichter bei den Mitarbeitern
der Kommunalen Jugendarbeit (KoJa): Ihr
Theaterprojekt im abraxas kann in den Som-
merferien dank einer Finanzspritze in die
nächste Runde gehen: Für den Workshop,
an dem 2005 rund 70 Jugendliche teilnah-
men, gibt es 5000 Euro. Unter drei Bewer-
bern haben Bürger im Rahmen der Aktion
„Augsburger Gold“ der Brauerei Thorbräu
für das Ferienangebot votiert. Jetzt geht das
Sponsoring weiter.

„Wir freuen uns riesig“, sagt KoJa-Teamlei-
ter Arkadij Ruf. Ohne die finanzielle Unter-
stützung wäre das Projekt auf der Kippe ge-
standen. Denn die Kosten des einwöchigen
Workshops hätten nicht an die Teilnehmer
weitergegeben werden können.

Dass ein Verzicht auf einen der kreativen
Höhepunkte des Ferienprogramms sehr scha-
de wäre, meinten wohl auch die Augsburger:
Sie entschieden sich via Internet und Postkar-
te mehrheitlich für das Angebot. Die beiden
Mitbewerber – die halb öffentliche Spielfläche
des Kindergartens Bleicherbreite und das
KIDS-mobil des Kinderschutzbundes – hat-
ten das Nachsehen. Das Geld stammt aus ei-

ner Sponsoring-Aktion der Augsburger Tradi-
tionsbrauerei Thorbräu, die Inhaber Maximi-
lian Kuhnle Anfang des Jahres ins Leben ge-
rufen hat: Ein Euro pro verkauftem Kasten des
neuen Premium-Vollbiers „Augsburger Gold“
wird dafür abgezweigt.

Drei neue Vorschläge

Die Unterstützung von Projekten, für die
momentan Sponsoren fehlen, soll keine Ein-
tagsfliege bleiben. Für das laufende Quartal
hat Kuhnle drei neue Maßnahmen auserko-
ren: So könnte der Spielplatz im Familienbad
durch ein neues Spielgerät attraktiver werden.
Diese Anregung stammt von Bürgern, das
Sport- und Bäderamt unterstützt die Idee. Die
beiden anderen ausgewählten Projekte gehö-
ren zum „Bündnis für Augsburg“ und wurden
vom Freiwilligenzentrum vorgeschlagen. Mit
der Finanzspritze sollen zwei Angebote, die
bereits existieren, gesichert beziehungsweise
auf eine breitere Basis gestellt werden: Zum
einen handelt es sich dabei laut Kuhnle um
das Lesepaten-Projekt, bei dem engagierte
Bürger Kindern beim Lesen auf die Sprünge
helfen. Der Anfang wurde hier in Kriegshaber
gemacht, Bedarf besteht aber auch in anderen

Stadtteilen. Auch die Aktion „Sich engagieren
lernen“ – hier bringen sich Schüler ehrenamt-
lich in sozialen Einrichtungen ein – könnte
mit Hilfe des Augsburger Gold-Geldes gesi-
chert werden.

Ab Anfang Mai gibt es im Internet unter
www.augsburger-gold.de Informationen zu
den neuen Projekten. Dort können die Bürger

dann auch für ihren Favoriten abstimmen.
Kuhnle freut sich aber auch über eine Postkar-
te, auf der für den Spielplatz, die Lesepaten
oder das „Sich engagieren lernen“ votiert
wird. Die Adresse lautet: Thorbräu, Wertach-
brucker-Tor-Straße 9, 86152 Augsburg. Bis
Ende Juni können die Teilnehmer für das ak-
tuelle Quartal abstimmen.

Auch in den Osterferien fand eine kleine Ausgabe des Theatercamps statt. Über die Finanzsprit-
ze von Thorbräu-Chef Maximilian Kuhnle (Mitte) freuen sich neben den Kindern auch Work-
shopleiter Volker Stöhr sowie Hanni Deggendorfer und Arkadij Ruf von der Kommunalen Ju-
gendarbeit (von links). . Bild: Ruth Plössel

Thelottviertel

Halteverbote in
der Perzheimstraße
Thelottviertel (ark). In der Perzheimstraße
sollen im Bereich der Einmündungen Gos-
senbrot-, Bitschlin- und Pranthochstraße
Halteverbote eingerichtet werden. Damit sol-
len die Verkehrssicherheit erhöht und die
Sichtverhältnisse verbessert werden. Begrün-
dete Einwendungen gegen dieses Vorhaben
können schriftlich bei der Straßenverkehrsbe-
hörde, Pulvergässchen 6 a, 86152 Augsburg,
erhoben werden.

Von unserer Redakteurin
Andrea Baumann

Oberhausen
Der städtische Bauausschuss hat den Be-
bauungsplan „Gumpelzhaimerstraße“ kürz-
lich abgesegnet, am nächsten Donnerstag
wird er im Stadtrat diskutiert. Ziel ist die op-
tische Aufwertung des Areals an der Donau-
wörther Straße. Doch auch wenn planungs-
rechtlich alles in trockenen Tüchern ist, wer-
den sich die Oberhauser noch eine Weile ge-
dulden müssen, bis sich das Sanierungsge-
biet als Augenweide präsentiert. Der seit
Monaten geplante Grundstücksverkauf liegt
auf Halde, da den Investoren das finanzielle
Risiko zu hoch ist. Ursache dafür sei der
Ausstieg des Studentenwerks, hieß es.

Seit langem ist (nicht nur) den Oberhausern
das Areal zwischen Donauwörther, Prälat-Bi-
gelmair- und Gumpelzhaimerstraße mit ab-
bruchreifer Fabrik, Gebrauchtwagenhändler,
still gelegter Tankstelle sowie einem unbe-
wohnten Häuschen ein Dorn im Auge. Zu-
letzt gab es konkrete Pläne dreier Investoren –
darunter die städtische Wohnungsbaugesell-
schaft WBG – unter anderem ein Geschäfts-
und Wohnhaus sowie eine Studentenwohn-
anlage zu errichten. Die Verkaufsverhandlun-
gen mit dem städtischen Bau- und Immobi-
lienmanagement befanden sich auf einem gu-
ten Weg.

Dieses Vorhaben ist nun auf Eis gelegt. Dr.
Peter Ost, einer der Investoren, begründet sei-
nen Rückzug mit der Absage des Studenten-
werks, für die Wohnanlage das Bewirtschaf-

tungsrisiko zu übernehmen. Das Projekt sei
aus seiner Sicht nur rentabel, wenn das Ver-
mietungsrisiko gleich null ist. Da das Studen-
tenwerk entgegen seiner ursprünglichen Zu-
sage dies nicht gewährleisten wolle, hätten
sich seine beiden Partner und er von dem bis-
herigen Plänen verabschiedet.

Denkbar wäre nach Angaben des gebürti-
gen Augsburgers, der heute in der Schweiz
lebt, zumindest das Wohn- und Geschäfts-
haus im vorderen Teil des Areals zu bauen.
Dies ginge aber nur unter der Bedingung, dass
der hintere Bereich als Grünfläche oder Park
arrangiert werde. Ost sieht hier aber Probleme
bei der Vermietung auf die Investoren zukom-
men. Möglich wäre eventuell auch der Bau
von Eigentumswohnungen. „Eine weitere Al-
ternative wäre, dass die Stadt den Grund-
stückspreis weiter absenkt.“

Weitere Vorhaben

Die Schuld am Scheitern der Sanierungs-
und Neubaupläne will sich das Studenten-
werk indes nicht in die Schuhe schieben las-
sen. „Wir haben zwar die Verwaltung und Be-
legung der Wohnanlage zugesagt, können den
Investoren aber nicht das Risiko abnehmen“,
so Geschäftsführer Peter Vögl. Dies habe man
von der ersten Besprechung an betont.
Schließlich sei das Studentenwerk derzeit in
weitere Wohnanlagen-Vorhaben eingebun-
den. Geplant sei eine Anlage in unmittelbarer
Uninähe. Außerdem habe ein Investor die Ab-
sicht, im Brunnenlechgässchen nahe der
Fachhochschule zu bauen. Vögl: „Insgesamt
entstehen 500 neue Plätze.“ Angesichts des-
sen sei das Vermietungsrisiko bei einem Ob-
jekt in Oberhausen „ab vom Schuss“ zu hoch.

Während das Sanierungsgebiet „Gumpelz-
haimerstraße“ wohl noch eine Weile nur auf
dem Papier steht, zeichnet sich in anderen Be-
reichen des Stadtteils eine Schönheitskur ab.
Wie Stephan Krug, Chef der Nordwäscherei
Krist, auf Anfrage von AZ vor Ort bestätigte,

Sanierungsgebiet nur auf dem Papier
Investoren des Areals „Gumpelzhaimerstraße“ ziehen sich zurück – Pflegeheim auf altem Nordwäscherei-Grundstück geplant

wurde das ehemalige Firmengrundstück in
der Ebnerstraße, auf dem noch der frühere Be-
trieb steht, an einen auswärtigen Investor ver-
kauft. Geplant sei auf dem Areal ein Altenpfle-
geheim. Die Nordwäscherei, die sich mit rund
100 Mitarbeitern seit neun Jahren in der Gu-
bener Straße beim Holzweg befindet, pflegt
auch schwerpunktmäßig die Wäsche von
Krankenhäusern und Seniorenheimen.

Abgebrochen werden könnten in naher Zu-
kunft auch drei leer stehende Häuser in der
Zollernstraße. Beim Bauordnungsamt hat die
Besitzerin, die in Oberbayern lebt, bereits eine
entsprechende Genehmigung beantragt.
Wann das Vorhaben in die Tat umgesetzt
wird, weiß Behördenchef Gerhard Schröttle
nicht: „Darauf haben wir keinen Einfluss.“

Oberhausen

Tanz in den Mai auf
dem Drei-Auen-Platz
Oberhausen (pm). Wie im vergangenen Jahr
soll sich der neue Drei-Auen-Platz in Ober-
hausen-Nord beim „Tanz in den Mai“ mit Le-
ben erfüllen. Viele Vereine und Organisatio-
nen präsentieren sich am Samstag, 29. April,
von 15 bis 19 Uhr. Mit von der Partie ist auch
die Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Augs-
burg (WBG), die Luftballone steigen lässt. Der
Besitzer des am weitesten geflogenen Ballons
darf sich über einen attraktiven Preis freuen.

Kultusminister
gratuliert zum Erfolg
Oberhausen (bau). Noch wissen die Redak-
teure des „Meck Martin“ nicht, welchen Preis
sie diesmal beim Schülerzeitungswettbewerb
des Bundespräsidenten gewonnen haben.
Kultusminister Siegfried Schneider jedenfalls
gratulierte dem Team des Förderzentrums
Martinschule in Oberhausen „zu diesem gro-
ßen Erfolg ganz herzlich“. Dank sagte er auch
den Betreuungslehrern. Die Nachwuchsjour-
nalisten erfahren am 12. Juni in Berlin, wie er-
folgreich sie mit ihrem „Meck Martin“ waren.
Im vergangenen Jahr heimsten sie den ersten
Preis ein.

Pfersee

Stadtteil feiert rund
um den Maibaum
Pfersee (pm). Zum Auftakt des traditionellen
Maibaumfestes dürfen sich die Pferseer wie-
der auf einen Umzug freuen, der am Samstag,
29. April, um 9.30 Uhr an der Luitpoldbrücke
startet. Nach der Aufstellung des Baums vor
Herz Jesu gibt es ein buntes Programm.
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Frühjahrsputz der Preise.
Ab 0,75% effekt. Jahreszins

Kraftstoffverbrauch im kombinierten Testzyklus: 5,0 bis 9,0 l/100 km, CO2-Emission im kombinierten Testzyklus 135 g bis 215 g/km.

33.- mtl. Rate 66.- mtl. Rate

(Abbildungen zeigen Fahrzeuge mit Zusatzausstattungen)

Mazda3Sport Comfort für den 1,4 l Benziner 15.318 g
Anzahlung 6.947 e1

effekt. Jahreszins 0,75%
35 Monatsraten zu je 33,02 e1

Restrate 7.392 e1

Mazda6Comfort für den 1,8 l Benziner 19.874 g
Anzahlung 8.411 e1

effekt. Jahreszins 0,75%1

35 Monatsraten zu je 66,08 e1

Restrate 9.384 e1

AUTO FREY
www.auto-frey.com

86167 Augsburg-Lechhausen
Bgm.-Wegele-Straße 16
Telefon 08 21/7 47 77 40

86368 Gersthofen
Flotowstraße 1
Telefon 08 21/49 01 10

ANZEIGE

Angebote gültig bis 26. April 2006
RAN-Tankstelle · Ecke Holzbachstr./
Bgm.-Ackermann-Str. ·  86152  AugsburgRAN

Stolzenbacher
Gebirgswasser

2.99
6 x 1,5 l PET + 3.- Pfand

Pilsner
Urquell
(nur über Zentral-Lager)

11.99
20 x 0,5 l + 3.10 Pfand

Klösterle Privat 4.99
  20 x 0,5 l  + 3.10 Pfand

Ustersbacher
Hefeweizen
hell

 9.49
20 x 0,5 l + 3.10 Pfand

Wita
Colamix

4.49
20 x 0,5 l + 3.10 Pfand

(vom Zentral-Lager)
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